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Der bewaffnete Friede
Wir haben vor Kurzem des Näheren ausgeführt

welche gewaltigen Heeresmassen einerseits die Mächte des
Dretbundesund andererseits Rußland und Frankreich ins
Feld stellen können und wollen nun weiter mittheilen
was dieser bewaffnete Friede den europäischen Staaten
alljährlich kostet und welche Staatsschulden bei ihnen
bereits im Laufe der Jahre aufgewachsen sind Zahlen
führen eine beredte Sprache und es wird uns gewiß Jeder
Recht geben daß der Friede dem alten Europa doch er
schrecklich theuer zu stehen kommt Man sehe sich die
nachstehende Liste an in welcher wir die Geldsummen in
Franken ü 80 deutsche Pfennige ausgedrückt haben

Land Kriegs Buget Staatsschulden
Deutschland 867735316 1517255406
Großbritannien
ausschließt Kolonien 738 41S 612

927233547
301213960
200 00000

1014939463
403887140
134172693
39515923
10065750
12807000
46834732
74152303
23267824
23610161

1555S0000
23231584

500000
34394270
9646104

42490806

Frankreich
Oesterreich
Ungar
Rußland
Italien
Spanien
Portugal
Schweden
Norwegen
Belgien
Niederlande
Griechenland
Dänemark
Türkei
Bulgarien
Montenegro
Rumänien
Serbien
Schweiz

17 809979560
28000000000
10280047245

3745176050
22524469900
11240936860

6275268482
2991155941

372506625
138334000

1S23118174
2313033430

623833233
290360940

2714149365
76545626
212,000

851412554
230000000

30572000

51937737S3 114030430446
Deutschland steht hiernach was die Staatsschulden

anbetrifft den anderen Ländern gegenüber anscheinend
recht günstig da aber man muß bedenken daß im deutschen
Reiche jeder einzelne Staat noch seine besonderen Schulden
hat und daß eine ganz andere Summe herauskommen
wurde wenn man die alle zusammenrechnen und zu den
Reichsschulden hinzuavdiren wollte Das Reich welches
bekanntlich bei semer Begründung von der französischen
Republik die hübsche Morgengabe von 5 Milliarden Fr
erhielt hat es in der kurzen Zeit seines Bestehens schon
ganz gehörig verstanden Schulden zu machen und es
wäre wirklich an der Zeit nicht an neue Anleihen sondern
an die Abzahlung der alten zu denken aber die fort
währende Verstärkung der Wehrkraft die Einführung
immer neuer mörderischer Waffen führt zu einer immer
weiteren Erhöhung der Schuldenlast

Wie mag das enden fragt Mancher besorgt und da
der Schwerpunkt aller Rsichsausgaben nun einmal beim
Heere liegt so kommt man immer auf das alte Thema
zurück das einzige Heil liegt in einer allgemeinen Ab
rüstung die Militärkosten erdrücken uns sonst noch

Abrüstung Welcher Wahn Schon der Gedanke ist
falsch daß wir eine weitere Verstärkung unserer Heeres
Lraft nicht mehr zu erwarten haben Der Wettstreit der
Nationen wird dahin führen daß zuletzt jeder waffen
fähige Mann in das Herr eingereiht wird daß nur die
ganz Untauglichen vom Wehrdienst befreit bleiben und
das ist offen gestanden ein Ziel welches wir durchaus
billigen Die allgemeine Wehrpflicht muß bis zur
äußersten Konsequenz durchgeführt jeder Deutsche in den
Waffen geübt werden Das Heer ist eine ci oße Volks
schule in welcher der Körper die nöthige Ausbilönng er
hält und der Sinn sür Ordnung Disziplin und Pflicht
treue geweckt wird es ist eine Ergänzung der Elemen
tarschule die Jedem heilsam ist und deshalb auch obliga
torifch Jedem zu Theil werden sollte Man merkt
Manchem noch im Alter den gedienten Mann an und
wer Soldat gewesen ist wird stets mit Stolz und Freude
as diese Zeit zurückdenken

Wenn wir nun aber die militärische Ausbildung Jedem
zukommen lassen möchten dann können wir natürlich nicht
daran denken die jetzige Dienstzeit beizubehalten es
würden nicht nur die Geldausgaben schier unerschwinglich
sein sondern auch volkswirthschaftliche Bedenken anderer
Art sich geltend machten Wir h ben fchon früher ge
äußert daß wir schon jetzt die Einführung einer zwei
jährigen Dienstzeit ohne Schädigung unserer Wehrkraft
für ausführbar halten wir gehen aber weiter und sagen
Unser Streben muß dahin gehen nicht die zweijährige
sondern die einjährige Dienstzeit einzuführen ja wenn es
möglich ist eine noch geringere

Man spricht von Abrüstung und versteht darunter nichts
anderes als eine starke Einschränkung der jährlichen Aus
hebung Das ist ein Unding ein solcher Vorschlag würde

von keinem unserer Nachbarvölker acceptirt werden Wenn
wir aber die zweijährige Dienstzeit einführen so würden
unsere Nachbarn wohl bald den Vortheil derselben er
sehen und sie uns nachmachen gerade wie sie uns die
dreijährige Dienstzeit nachgemacht haben und wenn wir
dann mit dem Vorschlag hervorträten uns alle auf eine
einjährige Dienstzeit z l einigen w meinen wir würde der
Widerstand dagegen kein so starker sein Eine Abrüstung
mit Einschränkung des stehenden Heeres unter Beibehal
tung der jetzigen Dienstzeit würden wir für etwas Ver
fehltes halten wenn selbst die anderen Mächte darauf
eingehen wollten unser Ideal ist die Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht mit einjähriger Dienstzeit

und wenn die Franzosen wollen selbst mit halbjäh
riger Der Einwand daß man in dieser Zeit keinen Sol
daten vollkommen ausbilden könne trifft nicht zu wenn
sich die anderen Völker auch zu solch unvollkommener
Ausbildung verstehen Es kann uns nur darauf ankom
men dem Gegner gewachsen zu sein eine weitere Ausbil
dung ist nicht nöthig Wir wollen nur den Schutz des
Vaterlandes eine ideale Kriegsmaschine mit schweren
Opsern zu unterhalten wenn es nicht nöthig ist dieser
Ehrgeiz liegt uns fern

Deutscher Reichstag
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Am der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung des
zu Wien am 2 Dezember v I abgeschlossenen Vertrages
betr den An chluß der österreichischen Gemeinde Mittelberg
an das Zollsystem des deutschen Reichs

Abg Broemel dir Niemand wird verkennen daß die
Vorlage gerechtfertigt ist um so mehr als wir darin das zoll
politische Einvernehmen zwischen d n beiden befreundeten Reichen
ausgedrückt finden welches hoffentlich einen kräftigeren Aus
druck demnächst im Handelsvertrag mit Oesterreich finden wird
Indessen möchte ich mir die Anfrage erlauben ob die Gemeinde
mitglieder selbst mit dem neuen System einverstanden sind
Die österreichische Regierung muß zwar zunächst die Gemeinden
gutachtlich hören abe auch dem deutschen Reich kann es Glicht
gleichgiliig sein ob die Mitglieder der Zollvereinigung wider
streben Zweitens wäre mir eine Auskunst darüber erwünscht
wie es kommt daß die Verwaliunzskosten in so außerordent
licher Höhe zu den ausgebrachten Zöllen stehen Von 17 000
Mark Zolleinkommen gehen nicht weniger als 13000 Mark auf
die laufenden Verwaltungsausgaben ab Auch möchte ich wissen
ob die Brennerei und Zuckerindustrie denn in jener Gegend
eine besondere Bedeutung hat Im Uebrigen empfehle ich die
Annahme der Borlage

Staatssekretär im Reichsschcitzamt Freiherr v Maltzahn
Daß die Gemeinde Mittelberg mit dem Zollanschluß einver
standen ist ist nicht zweifelhaft Die Höhe der Verwaltungs
kosten beruht auf speziellen Ermiltelungen welche ich wenn es
gewünscht wird dem Hause mittheilen werde Ueber das Vor
handensein von Brennereien kann ich einstweilen nicht Auskunft
geben

Die Vorlage wird hierauf in erster und zweiter Berathung
unverändert angenommen

Hierauf setzt das H ius die zweite Berathung des Etats fsrt
beim Reichsamt des Innern Kap 12 Reichsgefnndheiisamt
und zwar mit der gestern vertagten Debatte über den Antrag
Dr Barth dfr betr die Aufhebung des Einfuhrverbots für
amerikanische Fleilchprodukte

Abg Dr Windthorst Mr auf der Tribüne sehr schwer
verständlich Das Verbot der Einfuhr amerikanischen Fleisches
ist mit der Behauptung erlassen worden daß es schädlich auf
die Gesundheit der Konsumenten einwirke Von diesem Stand
punkt allein kann ich die Sache behandeln Wenn in dem Ver
bot eine agrarische Tendenz gefunden werden könnte würde
ich sofort gegen den Antrag stimmen Die Regierung hat
wiederholt erklärt daß lediglich sanitäre Rücksichien maßgebend
gewesen waren noch maßgebend seien und auch in Zukunft es
bleiben werden Nun hat allerdings Graf Kanitz die Maßregel
gerechtfertigt als ob es sich um einen Schutzzoll handle Ich
würde es begreifen wenn Graf Kanitz aus dielen Grundsätzen
heraus für einen höheien Zoll eintreten würde im Interesse
des Schutzes der deutschen Viehprodultion Hier bandelt es
sich aber um ein völliges Verbot der Eiusul r Wenn nicht
blos sanitäre Gründe für die Maßregeln geltend wären dann
würde ich sofort für die Aufhebung des Verbots eintreten
weil es dann gesetzlich mnul ss g ist Der Staatssekretär Hai
nun das Vorliegen sanitärer Gründe absolut bejaht Herr
Broemel hat sie verneint Ich kann nicht annehmen daß lein
Urtheil dem des Staatssekretärs unbedingt überlegen ist Wenn
es auch richtig ist daß man für Erleichterung der Volksernähr
ung sorgen soll so muß man doch andererseits auch dafür Sorge
tragen daß dem Volke keine Nahrung zugeführt wird die schäd
lich wirken kann Ich hätte allerdings gewünscht daß der
Staatssekretär seine Ausführungen weiier ausgedehnt hätte
ebenso wünschte ich daß die Verbündeten Regierungen ihren
Einfluß dahin geltend machen daß in Amerika Vorsichtsmaß
regeln getroffen werden daß dort nicht kranke und schlechte
Waare zur Ausfuhr gelangt Denn auch wir wünschen daß
das Verbot so bald als möglich aufgehoben werde weil die
Fleischpreise eine Höhe erreicht haben welche auf die Dauer
unerträglich ist Es giebt rm Haufe Niemanden der mehr als
meine Freunde wünschte daß Jedermann seine ausreichende
Fleischnahrung habe Beifall im Centrum

StaaMeeretair v Bötticher Ich will heute zum dritten
Male erklären daß der Standpunkt den die Verbündeten Regie
rungen gegenüber dem Verbote einnehmen lediglich bestimmt
wird durch sanitäre Rücksichten Ich kann nur wünschen daß
die weitere Diseuision sich auch auf diesem Boden aufbaut und
daß man den Beweis führt daß diese Rücksicht jetzt nicht mehr
nöthig ist Einstweilen bleibe ich bei meiner Behauptung

stehen welche dahin geht daß der Gesundheitszustand des ameri
kanischen Schlachtviehes noch nicht so ist daß wir annehmen
können es werde uns von dort aus nur gesundes Vieh zuge
führt werden und daß die Einrichtungen zur Untersuchung des
Fleisches in Amerika in einem solchen Grade ausgebildet sei
daß wir dadurch eine gewisse Gewähr für die Einfuhr nur ge
sunden Fleisches haben Mit dem Versuch die russische Grenze
der Schweineeinfuhr zu öffnen haben wir leider traurige Er
fahrungen gemacht denn es ist kein völlig gesundes Schwein
aus Rußland zu uns gekommen Hört hört Nach diese
Erfahrungen müssen wir vorsichtig sein und abwarten wie die
Verhältnisse sich in Amerika gestalten Wir lassen kein krankes
Fleisch nach Deutschland herein wie gern wir auch einer Ver
billigung des Fleisches zustimmen würden Beifall

Aba Dr v Marquardlen nat lib Es handelt sich hier
in erster Linie um eine sanitäre Frage Daneben steht aller
dings auch der volkswirthschaftliche Einfluß der Frage Hier
auf muß auch eine gewisse Rücksicht genommen werden Die
Bemerkung des Staatssekretärs vox gestern daß die ameri
kanischen Produkte nur verhältnißmäßig wenig in Deutichland
konsumirt würden ist richt zutreffend Der amerikanische Speck
und das Fleisch spielen in der Volksernährung eine groge Rolle
Man muß nach der sanitären Seite nicht zu scharf vorgehen
Allzu scharf macht schartig In England ist Trichinose durch
das amerikanische Fleisch nur tn den seltensten Fällen hervor
gerufen worden und die Engländer sind dagegen auch nicht durch
das vorzugsweise Essen gekochten Fleisches geschützt wie unS
der Staatssekretär in einer kulinarischen Bemerkung beweisen
wollie Das Nahrungsmittel ist um die Hälfte billiger als die
inländischen Kleischwaaren

Ich empfehle also Namens meiner Freunde die Annahme
des Antrages wenn die Regierung uns entscheidende Gegen
gründe nicht bieten kann Die Regierung möge noch einmal
unbefangen prüfen od in der That die sanitären Gründe die
Aufhebung des Verbots rechtfertigen Beifall bei den N L
und linke

Staatssekretär im auswärtigen Amt Freiherr V Marsch all
Es sind Wünsche laut geworden daß eine nochmalige Prüfung
betreffend die Kelundheitsaefährlichkeit des amer kanjsches Alei iches
in Amerika stattfinde Ich kann nur erklären daß dies r Wunsch
bereits erfüllt ist Obgleich die Regierung von der Anschauung
ausging daß hinreichendes Material vorliege um aus sani
tären Gründen das Verbot zu veranlassen so habe ich trotzdem
schon vor Monaten sämmtliche Konsularbeamte in Amerika be
auftragt die allerwrgfäingsten Erhebungen über den Gesund
heitszustand der Schweine wie auch darüber zu veranstalten
welche Mrssamkeit die neuen Schutzeinrichtungen dort ausüben
Hört hört links Berichterstattungen sehe ich in der nächste

Zeit entgegen Beifall rechts
Abg Bebel Soz, Das vom Staatssekretär v Bötticher

herbeigebrachte Material ist nicht genügend um das Fortbeste
hen des Verbots nachzuweisen Zu dem Verbote haben auch
im hohen Maße argrarische Interessen Veranlassung gegeben
Die gestrigen Ausführungen dcr Abgeordneten Graf Kanch und
v Frege haben dies bestätigt Es ist in den acht Jahren deS
Bestehens des Verbots niemals wirkliches Material über diese
Rnaeleaenheit vorgelegt worden Der Ausspruch des Reichs
kauzter daß die Regierung sich die bessere Ernährung deS
Volkes angelegen sein lassen olle ist in den letzten 10 I hren
niemals gehört worden Der allgemeine Unwille über die ganze
Wirthschsitspolitik der letzien Jahre iü nachgerade jetzt in eine
allgemeine Empörung übergegangen dafür geben die heutigen
Erklärungen WindthorftS den besten Beweis Wären die sani
tären Bedenken unserer Regierung wirklich berechtigt dann
müßte doch der Gesundheitszustand in England Holland und
Belgien wo überall der amerikanische Speck genossen Vird
ein sehr schlechter sein und ebenso bet den deutschen Arbeitern
des Westens die vielfach amerikanischen Speck aus Holland
eingeschmuggelt e halten Wozu haben wir denn unsere Consll
larbeamten im Auslande wenn uns dieselben über derartige
Verhältnisse nicht rechtzeitig Auskunft geben Auch wenn die
sanitären Bedenken der Regierungen zuträfen so wäre das
Verbot nicht gerechtfertigt weil man den deutschen Empfänger
zwingen könnte die Unteriuchung des eingeführten amerikanischen
Fleisches vornehmen zu lassen Lebt denn nicht der allergrößte
Theil der deutschen Seeleute hauptsächlich von dem amerikani
schen Speck Und der Gesundheitszustand dieser Leute giebt den
klarsten Beweis dafür daß die Bedenken der Regierung ganz
unbegründet sind Es sind aber aanz andere Gründe welche
die Regierung veranlassen das Verbot aufrecht zu erhalten
Mit der Zollpolitik wird man nicht dahin kommen die Lage
der Landwirthschakt zu verbessern Was ist denn mit dem
Hohen Zoll in Bezug auf den Anbau von Getreide erreicht
worden Das agrarcapitalMsche System verhindert die Aus
nutzung des Grund und Bodens in ein r für die Bevölkeruns
nutzbar machenden Weise An dem Steigen der Löhne der
Bergarbeiter ist die Zollpolitik nicht schuld sondern die allge
meine Verbesserung der Jndustrieverhältnisse Eine sehr starke
Uebertreibung aber ist es wenn behauptet wird daß die Löhne
der Arbeiier im Allgemeinen gestiegen sind Wir befinden uns
gegenwärtig in unseren industriellen Verhältnissen in einer ab
steigenden Bewegung die Zeit der Prosperität ist vorüber
Bet einer solchen Krisis spielt die enorme Verthenerung der
Lebensmittel eine verhänxnitzvolle Rolle Es ist uns vorge
worfen wir wollten dem Volke die R ligion aus dem Herzen
reißen Die Religion dient von jeher den herrschenden Klassm
als ein gutes Mittel zur Unterdrückung und Ausbeutung des
Volkes Je mehr der Glaube an das Jenseits aus den MasseW
verschwindet desto melzr tritt das Bestreben der Bevölkerung
hervor sick den Himmel auf Ersen zu schaffen

Staatssekretär v Bötticher wiederholt noch einmal die
Erklärung daß die Regierung fortgesetzt den Zustand m Amerika
beobachte Der Vorredner habe kein Recht der Regierung nur
scheinbare Gründe unterzulegen Die Art der Benutzung deK
Fleisches sei sehr verschieden der Amerikaner esse kein rohes
Fleisch der Deutsche sehr viel Dem Amenlaner sei zuzutrauen
daß er das Beste sür sich behalte

Abg v Kardorsf Reichsp spricht seine Freude darüber
aus daß er in dieser Frage mit dem Abg Wmdthorst über
einstimme Was werde die Folge der Annahme des Barth ichem
Antrages sein Einmal sei die Regierung nicht in der Lazr



Kem Verlangen nach Aufhebung des Verbots Folge zu geben
andererseits aber werde es dahin führe daß die amerikanische
Negierung überhaupt keine Cautelen für die Gesundheit des
Fleisches schaffe Er empfehle die Ablehnung des Antrages

Abg Dr Barth fireif Der Antrag bezweckt vorzugsweise
bie Aushebung des Verbots auf die Einführung von gesalzenem
Speck und Schinken Wo liegt denn da nur die gefürchtete
Gefahr Es braucht ja nur eine obligatorische Untersuchung
der Produkte angeordnet zu werden Die Regierung sollte mit
Neser Aufhebung doch einmal einen Versuch machen

Schluß in der Beilage

Deutsches Reich
Zum Geburtstage des Kaisers treffen in Berlin

in der König von Sachsen und der Großherzog und
Erbgroßherzog von Oldenburg Der Reichskanzler und
sämmtliche Minister und Staatssekretäre versammeln ihre
Resort Mitglieder zu Festmahlen

Im Herrenhanse ist von zahlreichen Mitgliedern
eine Interpellation eingebracht ob und welche Maßregeln
die Regierung gegen das drohende ganz außergewöhnliche
Hochwasser mit einem wohl noch nicht dagewesenen Eis
gang angeordnet bat

Amtliche Richtigstellung Der Reichsomzeiger
schreibt In einem Artikel welcher in der Saalezeitung
Ävm 20 d M zum Abdruck gelangt ist wird erzählt
daß bet dem Mittagsmahls des Finanzmtnisters Miquel
welchem Se Majestät der Kaiser beigewohnt hat das
Gespräch aus die Abrüstungsfrage gekommen sei Es
werden dann in gesperrtem Druck verschiedene angebliche
Aeußerungen des Kaisers über diese Frage wiedergegeben
Wir sind zu der Erklärung ermächtigt daß in dem ganzen
Verlauf des Festmahls bei dem Finanzminister die Ab
Lüstungsfrage mit keinem Worte berührt worden und Alles
was darüber in dem Artikel gesagt wird vollständig er
funden ist Dies gilt insbesondere von den Sr Majestät
dem Kaiser in den Mund gelegten Aeußerungen

Prinz Balduin der zukünftige Thronerbe Bel
giens ist wie uns ein Privat Telkgrc mm aus Brüssel
meldet gestern zwischen 2 und 3 Uhr plötzlich ge
storben Da König Leopold II keine Söhne hat ist
sein jüngerer Bruder der jetzt iz 54 Lebensjahre stehende
Graf Philipp von Flandern präfumtiver Thronfolger
Dieser vermählte sich am 25 April 1867 mit Prinzessin
Marie von Hohenzollern der Schwester des Königs von
Rumänien Von den aus dieser Ehe entsprossenen vier
Kindern war der älteste Sohn der gestern plötzlich ge
storbene Prinz Balduin am 3 Juni 1869 zu Brüssel
geboren Man hatte bisher weder gehört daß er kränk
lich noch daß er überhaupt erkrankt war Entgegen ver
schiedenen in Brüssel verbreiteten sonderbaren Gerüchten
über die Ursache des Todes des Prinzen Balduin
wird in einem Telegramm des Bureau Herold auf
Grund von Informationen die an bestunterrichteter Stelle
eingezogen worden sind Folgendes mitgetheilt

Der Prinz litt an einer Erkältung ie er sich wäh
rend mehrerer Nächte zugezogen in denen er am Kran
kenlager seiner Schwester Henriette Wache gehalten
hatte Der Krankheit wurde indessen keine Bedeutung
beigelegt Vorgestern Abend verschlimmerte sich Plötz
lich der Zustand Der Arzt konstalirte innere Ver
blutung bei einem Fieber von 42 Grad
Am 6 Uhr wurden dem Prinzen die Sterbesakramente
dargereicht Der König und die Königin sowie Mi
nisterpräsident Beernaert weilten am Krankenlager
Der Minister Lejeune welcher den Kranken um 1 Uhr

2 Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Er hat die Jose in seinem Riesengemälde eine Reise
durch das ganze asiatische Rußland zur Anschauung zu
bringen von Ost nach West und von oben nach unten
Mittels eines höchst geschickt erfundenen Mechanismus
werden die einzelnen auf die Leinewand gezauberten Land
schaften Kostüm und Genrebilder durch aufsteigende
Wolken und Nebelmassen von einander getrennt ähn
lich wie die dekorativen Verwandlungen im Wagner
theater es ist eine ebenso eminente wie verrückte
Idee

Das letztere scheint s mir in der That zu sein, be
merkte der junge Novellist indem er einen halb zweifeln
den hlab scheuen Seitenblick auf das tiefernste Gesicht
Branöau s warf

Verrückt nun ja, entgegnete dieser Du lieber
Himmel was heißt verrückt Genialität ist auch Ver
rücktheit insonderem in der Kunst des Apelles Die male
rischen Motive des Böcklin und Gabriel Max sind immer
ein Bischen verrückt aber was will das sagen der Kunst
der Ausführung gegenüber Haben Sie gelegentlich ein
mal von meinem Gemälde Masserwüste gehört Nun
das war das Verrückteste was überhaupt je auf der
Leinewand geleistet worden ist aber es war doch so groß
artig daß mir ein Engländer zehntausend Mark oder Thaler

ich weiß es gar nicht mehr wie viel auf das Brett
gezahlt hat

Brandau scheint dem kleinen Petri hübsche Jagdge
Mchten zu erzählen, raunte mir Dörnstein zu Prosit
mein Junge wir haben noch gar nicht so recht mit
einander auf Deine Zukunft angestoßen er ließ sein
Glas an das meine klingen und Du hast doch nun
mehr wirklich eine Zukunft vor Dir da Du Dir das
Thor der Ehe öff ien willst Glaube mir das Leben
bekommt erst einen Zweck mit dem Doppelschritt vor den
Altar es kann auch das Standesamt sein jede

verließ veröffentlichte eine Note im Moniteur über
den bedenklichen Zustand des Prinzen welche gestern
um 7 Uhr Morgens im Amtsblatt erschien Der
Prinz war da schon um 2 Uhr verschieden umgeben
von seinen Eltern seinen Geschwistern Prinzessin Jo
sephine und Prinz Albert und sämmtlichen Würden
trägern des Hofes Der Prinz war in seiner ganzen
Umgebung und in der Armee sehr beliebt Auf ärzt
liches Anrathen wird die Todesnachricht der genesen
den Prinzessin Henriette verheimlicht
Das belgische Herrscherhaus welches so viele schwere

Schicksalsschläge erlitten hat ist nun wieder in tiefe Trauer
versetzt Dem König von Belgien welcher in Kaiser
Maximilian von Mexiko seinen Schwager in Kronprinz
Rudolf von Oesterreich seinen Schwiegersohn verloren
hat ist nun der Prinz Balduin der Neffe und dereinsiige
Erbe der belgischen Krone gestorben Die zukünftige
Thronfolgeschsft ist nunmehr auf den am 8 April 1875
geborenen Prinzen Albert übergegangen Die zwei Töchter
des Grafen von Flandern Henriette und Jofephine geb
1870 und 1872 sind noch unvermählt

Antrag betreff die Aufhebung von Wirkungen
des Sozialistengesetzes Im Reichstag haben die Sozial
dewokraten folgenden Gesetzentwurf betreffend Aufhebung von
Wirkungen des Sozialistengesetzes beantragt

s 1 Zuwiderhandlungen gegen Bestimmungen des Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemo
kratie sowie Zuwiderhandlungen gegen die auf Grund des
selben Gesetzes erlassenen Anordnungen von Behörden sind
nicht mehr strafbar Die wegen derartiger Zuwiderhand
lungen schwebenden Strafverfahren sind einzustellen

s 2 Die auf Grund des Z 7 oder des Z 14 des Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemo
kratie beschlagnahmten Gegenstände Druckschriften Platten
und Formen sind soweit diese Gegenstände nicht vernichtet
sind den Personen aus deren Besitz oder Gewahrsam diele
Gegenstände entnommen sind oder deren Rechtsnachfolgern
au deren Verlangen zurückzugeben

s 3 Die auf Grund der ss 23 und 24 des Gesetzes gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie
ausgesprochenen Beschränkungen der Gewerbefreiheit werden
ausgehoben

s 4 Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündigung in Kraft

Ausland
r Post und Telegrapheneinnahmeu Rom,22,Jan

Die Einnahmen der Post und Telegraphenverwaltung
des letztverflosssueu Halbjahres weisen gegen die voran
gegangenen sechs Monate eine Erhöhung von fast einer
Million Lire aus trotz der inzwischen eingetretenen Herab
setzung des Druckiachenportos

Die Saharabriider Paris 23 Januar Man
schreibt uns Das Rundschreiben des Kardinals Lavigerie
an die 1700 Freiwilligen seiner Saharalegion ein Heft
von 50 Seiten ist nunmehr unter die Soldaten ver
theilt worden Dasselbe zählt die Bedingungen auf an
welche die Einstellung in die Schaar derjenigen gebunden
ist mit denen der Kardinal das zivilisatorische Werk der
Unterdrückung der Sklaverei aufnehmen will Es soll
dieses Hauptziel seines Wrkens durch Anlage von Stationen
angestrebt werden welche zu gleicher Zeit Militär Acker
bau und Krankenpflegestationen von der algerischen Grenze
bis zum Sudan sich erstreckend die Kranken aufnehmen
die fluchtigen Sklaven gegen die Verfolgungen der Sklaven
händler schützm und die Aufgenommenen zur Kultur und
Handarbeit erziehen sollen Die Stationen der Sahara
brüder in der Wüste sollen Centren der Vertheidigung
der Gastfreundschaft und der Arbeit werden Um diesen

Selbstsucht hört auf oder veredelt sich denn man schafft
ringt und arbeitet man lebt nicht mehr für sich allein
sondern für seine Lieben Und dieses Gefühl giebt höhe
re Schaffenslust und stärkt die Freude am Erwerb Ich
habe Dein Talent und Deine Thatkraft immer bewundert
lieber Felix aber ich glaube Du wirst erst ein ganzer
Mann und ein ganzer Künstler werden wenn Dir ein
edles Weib Dich begeisternd und erfreuend zur Seite
steht

Man hört es Dir an daß Du aus eigenster Ueber
zeugung und Erfahrung sprichst, erwiderte ich und ich
glaube Du hast Recht Streben und Ehrgeiz vergeistigen
sich wenn man nicht für seines eigenen Magens Bedürf
niß schafft sondern für Weib und Kind nicht nur aus
eitler Ruhmsucht nach dem Lorbeer hascht sondern aus
Liebe für seine Familie um dieser eine geachtete soziale
Stellung zu geben Ich kann mir sehr wohl denken daß
man im steten läuternden Umgang mit einer edlen Frau
all seine Ziele höher steckt und unbewußt einen see
lischen Reimgungsprozeß durchmacht Ist das nicht
richtig

In gewissem Sinne ja ich wenigstens habe es an
mir selbst erlebt Wenn ich auch durchaus nicht behaup
ten will daß ich derzeitig ohne Mängel und Fehler bin

ich kenne meine eigene Schwäche sogar sehr genau
so muß ich doch bekennen daß ein ganz anderes ich will
nicht sagen veredelteres doch aber idealeres Denken und
Fühlen im Laufe meiner Ehe über mich gekommen ist als
es mich früher beseelte Das ist aber dem Einfluß Jcma s
zu danken Unsere Ehe war keineswegs immer eine
überglückliche es hat an kleinen Stürmen von außen
her nicht gefehlt die unser beschauliches Zusammen
leben oft genug trübe bewegten aber gerade bei der
artigen Anlässen empfand ich stets ein Gefühl weihevoller
Achtung vor Irma die sich muthvoller und tapferer be
wis als ich Ihre starke Hand kämpfte die Stürme nieder
und ihren liebenden Bemühungen gelang es immer wieder
mir die Bitterkeiten des Lebens fern zu halten die mich
der ich eine leicht erregbare schnell zu verärgernde Natur
bin in meiner Thätigkeit arg hätten stören und hindern

Zweck erfüllen zu können müssen die Brüder eine Vor
bildung in dem Hause von Biskra erhalten Drei Gruppen
werden vorerst gebildet der Krankenpfleger der Hand
werker und der Ackerbauer denen die Eintretenden je nach
ihren Fähigkeiten zugetheilt werden Diese drei Gruppen
werden eine Zentralgemeinschaft von 50 Brüdern bilden
aus welcher jede neu angelegte Station ihre Pioniere
empfangen wird Die in der Zentralstation von Biskra
hierdurch entstehenden Lücken werden immer bis zum Be
stände von 50 Brüdem ausgefüllt werden Alle Brüder
müssen die Waffen zu handhaben wissen in dem Vor
bereitungshause werden jeden Sonntag zweistündige Militär

cxerzitien stattfinden Die Nahrung besagt das Zirkular
wird ausschließlich aus Lebensmitteln bestehen welche tu
der Sahara beschafft werden können Die Kleidung wird
für Alle die gleiche sein Die Brüder schlafen in den
Kleidern auf Matten die auf rings an den Wänden der
gemeinsamen Schlafsäle befindlichen gemauerten Bänken
ausgebreitet sind Die Mahlzeiten werden auf einer in
der Mitte derselben Säle hingebreiteten Matte eingenommen
auf welcher die Brüder nach Art der Eingeborenen nieder
sitzen werden Jede Saharastation steht unter dem Befehl
eines Kommandanten dem zwei Lieutenants zur Seite
stehen Acht Stunden am Tage wird gearbeitet zweimal
gegessen und zwar Suppe Fleisch und Gemüse Sonn
tags wird die Handarbeit durch Kurse im Arabischen und
militärische Uebungen ersetzt Die zugelassenen Bewerber
haben nach einer Vorbereitungszeit von 3 Monaten ein
Noviziat von einem Jahre durchzumachen Nach Bollendu iK
desselben können die Rekruten von dem Rath des Hauses
endgültig zugelassen werden doch muß ihre Verpflichtung
von 5 zu 5 Jahren erneuert werden Die Gesuche zum
Eintritt in die Brüderschaft müssen bis zum 8 Februar
d I an den Kardinal Lavigerie nach Biskra gerichtet
werden Am Schlüsse ermahnt der Kardinal die Bewerber
den für ihr ganzes Leben wichtigen Schritt nicht zu thun
ohne reifliche Ueberlegung und Selbstp üfung sis mögen
ihre Fähigkeiten ihre Neigungen und ihre Kraft sorgfältig
abwägen ehe sie sich entscheiden

Waldschntzgesetz Petersburg 22 Januar Das
Waldschutzgeietz welches sich trotz seines kurzen Bestehens
durch den großen Nutzen den es durch Hebung und Re
gulirung der Holzpreise und andere Vorzüge den ranonell
arbeitenden Forstwirtheu brachte bei diesen große Gunst
erworben hat ist jetzt auf vier weitere Gouvernements
nämlich auf Moskau Twer Kaluga und Wolbynien aus
gedehnt worden

ii Getreidetariskommission Petersburg 22 Jan
Man fcheibt uns Die in der auswärtigen Presse ver
breitete Nachricht daß aus Betreiben des Verkehrswege
Ministers eine Kommission unter Vorsitz des Präsidenten
des Finanzdcparttments im Reichsraths Herrn von Abasa
zur Berathung der Getreidetarife eingesetzt worden sei
bedarf insofern der Richtigstellung als wie ich aus guter
Quelle mittheilen kann die Kommission ihren Ursprung
nicht eigentlich der Initiative des Herrn von Hübbsnet
sondern den eigenen Entschluß des Zaren verdankt Herr
von Hübbenet hatte den Ziren dem er in einer Denk
schrift die Fehlerhaftigkeit des jetzigen von dem Finanz
minister Wyschnegradsky inauguirten Systems der Ge
treidetarife nachzuweisen versucht hatte gebeten seine der
jetzigen Hzndhadung der Tari e ziemlich widersprechenden
Borschläge dem Eisenbahnrathe zur Berathung übergeben
zu dürfen da er selbst seit Gründung des Eifenbahu
departements im Finanzministerium keinen Einfluß auf
Tariffragen habe Der Zar welcher das Hübbenet sche
Memorandum dem Finanzminister vorlegte und diesen zur

können Nicht wir glätten unseren Frauen dieWege son
dern unsere Frauen ebnen sie uns Ich spreche dabei
immer vom echten Weibe und von der echten Hausfrau
so wie ich sie m Irma sehe und wie Deine Albine sie
werden wird

Ich trank bedächtig mein Glas leer Die Ausein
andersetzung Dörnsteins klang stark optimistisch er schloß
von seiner eigenen Frau auf die Allgemeinheit und Irma
glichen nicht Alle Der gute Erich war ein verwöhnter
Hausherr das merkte mau seinen Worten au

Du sagtest mir einmal nach meiner Schilderung
Albine s schienen diese und Irma sich ihren Charakteren
und Wesen nach zu ähneln, warf ich ein Das glaube
ich nicht Das gereifter Verständniß Deiner Frau für
die angeborene Eigeuartigkeit der Männerwelt geht Albine
naturgemäß ab Aber es wird ihr aufgehen wie es sich
Irma doch wahrscheinlich auch erst erschlossen nachdem sie
in Dir einen männlichen Typus kennen gelernt hat Du
generalisirst gern lieber Erich ohne auf die Individuali
tät Rücksicht zunehmen Albine ist meines Ecachteuseine
ganz andere Natur als Irma Ihr fehlt das Energische
und Positive der weite Blick und die innere Sicherheit
Sie ist weich und bedarf noch des Halts und der Stütze
wird sich auch leicht formen und modeln lassen soweit uns
ihr Nachstehenden dies zuträglich erscheint Sie ist eben
noch kein aus gereiftes Weib nur unter besondern Ver
hältnissen meine ich tritt ein junges Mädchen bereits durch
und durch gefestet über die schwelle zum Heiligthum der
Ehe Die Ehe wandelt erst das Mädchen zum Weibe
auch psychisch Ich habe in meinem Leben nur ein junges
Mädchen kennen gelernt das seinem ganzeu Wesen und
Denken nach die Grenze des Mädchenhaften ich meine
dies in des Wortes besserem Sinne schon weit über
schritten zu haben scheint Deine Nichte Aenni Bernut
Das ist ein merkwürdiges Kind ein Kind in der That
noch dem Aeußeren und den Jahren nach und doch schon
so reif und abgemessen so scharf begründend und ziel
sicher in seinen Ansichten und Anschauungen als ob es
eine an Erfahrungen überreiche Vergangenheit hinter sich

hätte Fortsetzung folgt



freiesim Diskussion über letzteres bereit fand befahl da
er die einschneidende Wichtigkeit der Frage für die wirth
schaftliche und vielleicht auch finanzielle Lage voll würdigte
daß dieselbe nicht dem vom Verkehrswegeminister präfivirten
Tlsenbahnrathe welchem Zudem nur einzelne Deputtrte
des Finanzrcssorts angehören vorzulegen sondern einer
besonderen dafür eingesetzten Kommission zur Berathung
zu übergeben sei Diese Kommisston welcher unter dem
Borsitze des Herrn von Abasa die Minister der Finanzen
des Innern der Domänen und der Verkehrswege sowie
Äer Reichskontrole angehören hat ihre Berathungen
Roch nicht beschlossen

d Richtigstellunge Unser gut orienttrter d Corre
spondsnt übermittelt uns folgende Richtigstellungen In
Auswärtigen Blättern fand sich kürzlich die Mittheilung
wonach in hiesigen Kreisen erwogen werde durch Aende
rungen in der territorialen Abgrenzung einzelner General
gouvernements den Fortgang des Russifizirungsprozesses
Ä den Nichtrussischen Gebietsteilen zu fördern Diese
Mittheilung entbehrt völlig der Begründung

An maßgebender Stelle ist nichts davon bekannt
Z aß das Kriegsministerium wie H T B meldete
so dem Sprengstoff Silotwor besonderes Interesse nimmt

Die Behauptung der Köln Ztg daß die Ernen
nung des Generalmajors Antschmin zum Generallieute

ant als mißbräuchliche außergewöhnliche Beförderung
anzusehen sei beruht durchaus auf Irrthum Antfchutin
wird infolge seiner erschütterten Gesundheit wahrscheinlich
in nicht feiner Zeit den aktiven Dienst verlassen Daher
sollte dem verdienten General bet der ersten Gelegenheit
eine Anerkennung zu Theil werden die auf die Gestaltung
seiner Verhältnisse nach der Verabschiedung einen günstigen
Einfluß üben könnte

Ein hiesiges Blatt weiß zu melden daß die russische
Regierung beschlossen habe mit dem System der gleichen
Handelsverträge mit den auswärtigen Mächten zu brechen
Nlid fortan nur besondere Handelsverträge mit denjenigen
Staaten einzugehen mit welchen Rußland durch wichtige
Handelsinteressen verknüpft ist Diese Meldung entbehrt
jeder Begründung da der Fmcmzmmister in dessen
Wirkungssphäre die Frage der Handelsverträge gehört
noch keinen Anlaß genommen hat sich über das zu be
folgende System zu äußern

N Berhrauchssteuerlt Belgrad 22 Januar Die
Frage betreffs der Einführung der Verbrauchssteuern für
Belgrsd wird einer Kommission zur Prüfung überwiesen
Es ist sicher vorauszusehen daß die Steuern nicht nur
Mehrfach abgeändert sondern zum Theil auch wieder auf
gehoben werden Die städtische Vertretung ebenso wie
die Regierung trägt den zu Tage getretenen Beschwerden
Rechnung und hat in zuvorkommender Weise erklärt nichts
unterlassen zu wollen was die Interessen der Bürger
And des Handels erheischen

Bulgarien und Serbien Belgrad 22 Jan
Wie man uns schreibt haben die Beziehungen zwischen
Serbien und Bulgarien in der letzten Zeit einen durch
aus normalen und selbst freundnachbarlichen Charakter
angenommen Derselbe gelangt u a in den Diensten
welche die beiderseitigen Grenzbehörden einander erweisen
zum Ausdruck So wurde kürzlich eine Räuberbande
unter Führung des Heiducken Dtmittij Philoppovitsch
welchen es gelungen war aus dem Gefängniß zu entkom
men in der Nähe der Grenze auf bulgarischen Gebiete
durch die dortigen Behörden ergriffen und den serbischen
Behörden ausgeliefert Diese an sich nicht allzu bedeu
tungsvolle Thatsache erscheint in einem andern Lichte
wenn man sich erinnert daß in früheren Zeiten beide
Staaten sich gegenseitig vorwarfen durch Begünstigung
des Räuberwcsens einer dem andern Verlegenheiten zu
bereiten

König Kalakana In San Francisco ist cer
Auf der Rückreise aus den Bereinigten Staaten nach
semer Heimath begriffene König von Hawaii Sandwich
Inseln David Kalakana I an der Brightschen Krankheit
gestorben Kalakana war am 16 November 1836 als
So des Kapaakea und der Kekaulnoh einer Nichte des
Königs Kamehameha geboren Als König Kamehameha
im Jahre 1872 starb gab es 2 Thronkandidaten David
Kalakana und William Lnnalilo Letzterer wurde durch
in Plebiszit gewählt welches später durch die Ligislatur

bestätigt wurde Da aber Lunalilo schon im folgenden
Jahre starb wurde Kalakana durch eine besonders für
diesen Zweck einberufene Volksvertretung am 12 Februar
1874 zum Könige gewählt Die Gültigkeit dieser Wahl
wurde jedoch durch die Königin Emma Wittwe des 1863
gestorbenen Kamehameha IV, bestritten und es drohte
em Bürgerkrieg auszubrechm da die Anhänger Emmas
Unruhen hervorriefen Dieselben wurden jedoch mit Hülfe
englischer und amerikanischer Marinewldaten unterdrückt
England und die Vereinigten Staaten erkannten Kalakaua
an worauf dieser eine Rsise nach den Vereinigten Staaten
und Europa unternahm

Gs ichts ZettM5g

Halle 22 Januar Strafkammer Sitzung Der
Der Schmiedegesclle Wilhelm Tschapke aus Poliz wurde

smch Erkenntniß des Schösfsngerich s zu Bi terfeld vom 11
Dezember v I, wegen Hausfriedensbruchs Beleidigung nd

Bettelns zu 4 Monaten Gefängniß und 14 Tagen Host ver
urtheili Die dagegen eingelegte Berufung wurde auf Antrag
der Staatsanwaltschaft verworfen

Der mehrfach bestrafte Arbeiter Karl Schmidt aus Ramsie
kam im September v I mit dem Tagelöhner Kersten beim
Ochsenhüten auf Rittergut Ramsie in Streit Letzteren be
schuldigte er des Diebstahls in Folge dessen jener ihn schimpfte
und an der Brust packte Schmidt ergriff darauf eine Futler
gabel und stach damit Kersten in den Arm die linke Schulter
und in den Mund Als der Kutscher Boost im Auftrage seines
Herrn Beide auseinander zog schlug Schmidt nochmals wieder
holt auf Kersten ein Letzterer mußte sich in Folge der er
haltenen Verletzungen ärztlicher Behandlung unterziehen Seitens
der Staatsanwaltschaft wurde wegen vorsätzlicher körperlicher
Mißhandlung Verurtheilung Schmidts zu 3 Monaten Gefäng
nißstrafe in Antrag gebracht Das Gericht erkannte aus 14
Tage Gefängniß

Der Arbeiter und Klempner Karl Zeidler aus Löbejün fuhr
im März v I circa 2V Ctr Kohlen welche der Schmiedemeister
Kölze von d r Steinkohlengrubenverwaltung in Löbejün gekauft
hatte ab Von diesen Kohlen hatte er etwa V Ctr unter
schlagen was er allerdings mit der Behauptung bestritt V Etr
zu seinem eigenen Bedarf gelegentlich gekauft und bezahlt zu
haben was er uuter Beweis gestellt hatte Der Entlastungs
beweis mißlang und wurde er auf Antrag der Staatsanwalt
schaft zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Die Maurer Kutscher und Preuße von hier wurden durch
schöffengerichtliches Erkenntniß im Oktober v I zu je 6 Mark
Geldstrafe ev 2 Tagen verurtheilt weil sie m den Monaten
April bis Juni mittels Sammelliste der General Fynds der
Maurer am dem Neubau Lindenstraße 27 eine öffentliche Col
lecle veranstutet hatten zu welchen die behördliche Genehmi
gung nicht ertheilt war Zuwiderhandlung gegen die Regie
rungsverordnung vom 25 Mai 1367 Am 21 d M wurde
auf die eingelegte Berufung durch die Strafkammer dem An
trage der Staatsanwaltschaft entsprechend deren Verwerfung
erkannt

Theater Kunst Wissenschaft md Literatur
Die Grenzboten und der Lehrerstand Ein Wort

zur Ndw hr von W Lauche Lehrer tn Halle a/S Verlag
von Albert Rathke Magdeburg 0,30 Mk Es ist der Lehrer
unabweisbare Pflicht sich mit aller Energie gegen alle Unter
stellungen betr ihres Standes zu verwahren Dies geschieht
vom Verfasser in ob zer Broschüre im Auftrage des Halle schen
Lehrerverews Allgemein bekannt dürfte sein daß der im ver
gangenen Jahre zu Berlin abgehaltene Vlll deutsche Lehrerlag
Insbesondere die zu Ehren des 100jährizen Geburtstages Diester
wegs von Dr DiUes gehaltene Rede Gegenstand zahlreicher
Angriffe m öffentlichen Blättern geworden ist Wenn ultra
monlaue Blätter sich in den schlimmsten Anklagen gegen den
Lehrerstand ergehen so ist dies niemandem auffallend anders steht
es aber wenn eine sonst gediegene Monatsschrift wie die Grenze
boten einem vornehmen Lcserkrei e einen Aussatz bietet wie
es der in No 28 vom 10 Juli 189V ist betitelt Die Aufgabe
der Gegenwart Derselbe ist geeignet in den höhern Gesell
schaftskreisen wo die Beziehungen zur Volksschule loie sind ja
vieliach ganz fehlen durch seine unbewiesenen unwahren Behaup
tungen den gesammte Volksschullehrerstand zu verdächiigen
über ihn unrichtige Vorstellungen zu verbreiten Damit sich
ein Jeder nach dem Wort zur Abwehr ein selbstständiges
Urtheil zu bilden vermag sind die Hauptstellen aus dem Angriffs
artikel des Grenzbotm angeführt Alle die Vorwürfe lassen sich
m vier Gruppen zusammenfassen DieLchrer sind unzufrieden
hochinuthig halbgebildet es findet sich bei ihnen politischer und
religiöser Radikalismus In sehr eingehender durchaus objek
tiver sachlicher Weise beleuchtet und widerlegt Verfasser dieselben
Er zeigt z B die Quellen der Unzufriedenheit die Mittel zur
Beseitigung derselben giebt zu bedenken wie Ausbildung äußere
Loge soziale Stellung Beaufsichtigung und dergl w vieles
Unerfreuliche bedingen Zum Beweise seiner Darlegungen führt
er Aus prüche von Männern wie Pfarrer Kohlrausch Seminar
direktor Dr Hirt Schöppa Kehr Direktor Dr Frick u A
an Bewnders ausführlich ist die Zurückweisung der An
griffe in Bezug auf religiöse und politische Gesinnung der Lehrer
bei welcher der Verfasser im Grenzboten die ganze Schale
seines Zornes ausgegasten Der Verfasser der Abwehr hat
es vermieden in den Ton des Gegners zu verfallen Es hat
ihn das Gefühl geleitet rächt gegen die bitler werden zu wollen
mit denen zusammen zu arbeiten wir berufen sind die Erkennt
niß von der Hoheit und Wichtigkeit des geistlichen Amtes be
wahrte ihn vor dem Gebrauche unwürdiger Waffen

So ist die Schrift recht geeignet der Wahrheit über den
Volksschullchrerstand zum siege zu vergessen alle die zu belehren
die ähnlich denken wie der Verfasser des Grenzbotenartikels
die Kluft zwischen Kirche und Schule zu überbrücken die Lehrer
zur ernsthaftesten und umfassendsten Pflichterfüllung anzuspornen
durch welche es möglich ist neue Freunde zu erwerben und auch
die verblendeten Gegner von der Gerechtigkeit der Lehrersache
zu überzeugen zum Segen für die Erziehungsarbeit an der ge

liebten deutschen Jsgend i
Haudsl Bexkehs und VolSswirthfchaftliches

Bericht der BÄrss M HMs S
BallT a S den 24 Januar 1891

Vreile mit Ausschluß der Maklergebühr per Z0W Kilo netto
Weizen ruhig 177 bis 184 Mark feinster mark Land Weizen

und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 Mark
geringere Sorten billiger Koggen fest 174 bis 131 Mark

Gerste ruhig bet starkem Angebote 134 bis 189 Mark
Futter 146 bis 166 Mark vmer 148 bis 153 Mk
MM Amerika Mixed 147 bis 151 Mark gefordert Donaumais
142 bis 145 Mk Raps ohne Angebot Rübsen
Mk EMen besser 190 bis 203 Mark Bohnen
19 bis 2l Mark Mmme excl Sack per iu0 lcZ netto 37
bis 33 Mark Stärke wcl Faß von iM LZ Inhalt per
100 Wo netto Hall Prima Weizen 45 bis 46 Mark ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 KZ
30 bis 31 Mark

per IM KZ Netto
SwsW 16 bis 23 Mark Boh eo 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft Aee atta Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 30 bis 140 M
Esparsette 24 bis 25 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gesordert

zKWvesrtikel F tt ch 15 50 bis 16,50 Mark Rosa
Ms 11 50 12 Ä ark WsMMchaw 10 10,50 Mark
WstzsAlM eie 10 10,50 Mark MalMmr helle 10,00 11 c0
Mark dunkle 3 0V 9K Mark OeMchsi 11,00 11 50 Mark

Petroleum,
5 k svt

MM 2S bis 31 Mark RäSöl 58 Mark
LS 50 bis 26 Mark Solaröl 0LSS/M 17 25 Mk ÄHt
ÄtuS Per Liter Vrocent still KarwffelspirituS mit
Ä Mark BerbrauchsabgaSs 69 30 Mk mit 7V Mk Ber
örtm sakoabe 50 60 Mark

5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S den 22 Januar1891 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 31,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 23,00 Mark Weizenmehl S
2L,50 bis 27,00 Mk Roggenmehl 0 27,25 bis Mk
Roggenmehl 0s1 26,25 bis Mk F r iermehl 15,00 bis

Mk Roggenkleie 11,50 bis Mk Weizenkletx
10,50 M Weizenschaale f 10,00 M Haidemehl32 M

Coursbericht der Banksirme z Halls a S
Börse vom 23 Januar 18S1

Dividende
für

Halksche Stadtl Odl 1832

N 18841Si 1Sj /o Erfurter Stadtcmleihe
3j Naumburger Stadtanlethe
t Psandbr der Prov Sachse
4 Sächs Provtnzial Obligat

Zj /s UustmL R guI Obltgat
6 H poch, Anl der Zuckers

t HMoth Anl der CrMw
Aktien Papier

Braueret

iabri
Anl der Hall

WZ
Hhp, Anleihe der Gewerk

schaft Ludwig II
4 Hyp Anleche d NaumS

Äraun ohlen Act Kes
Weischen Weihen seiserObl

Hallesche Bimwirsws Actteu
chuß Bank M

lersabrik Aetie
abrik Act

FuilerraM erie Halle Aetie
KZchs Äür Braunl St Act
SZ chs Thür Bra nk St Pr
Mischen Wetßenfelser Breim

Whlen Actien

Mtzsr Paraffm u SolarölsaSr
Haumburger Braunkohlen Act
Hallesche Brauerei St Aciira

Michaelis
Hsllesche Brauerei St Prior
Actlen Brauerei Fe dschlößchen
Lröllwitz Pap Fadr Aetten
geitzsr Maschinenb Aet Schade
vallesche MeMnenfabriZ ActtA
Hallesche Straßenbahn
Htldedrand scke Müh enweike
Könnern Malzfabrtk Acne
Ski dsberger MalzfaSriZ Actie
Ni mkcrgsr M fadrik Actien
E envurgerKattun Manuf Act
K d Brilcks Niettib BsrgS

Lerems
K xs der Consolidirt Wmiersch
Pirihofs

1339
1LSÄ

18L6 90
18L9M
1885/90

1839
1L39

1389 90

1839j90
1339 9V
133S S0

13SS 90

1339/90
1339/90
1339/00

1339
1839

1S89jg0
1339 80
133919

1339/00
SS3 90
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Me Conrse der mit z zeich let u Mkteu verstehen fich pro StSS

Verantwortllcher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 22 Januar
Aufgeboten Der Bäcker Hugo Schreckevberger Giebiche

stein und Anna Bröinme Wuchererstraßs 20a Der Tischler
Albert Fuhrmann Halle nnd Anna Böhme Zettz Der
Bergmann Richard Hohnstedter und Jda Siedenhüner Ets
leben

Geboren Dem Handarb Albert Vrzybecky 1 S Robert
Adalbert schmiedsircche 5 Dem Sekretär Hermann Winter
1 S Rudolf Mausfelderstr 25 Dem Werkmeister Aspirant
Heinrich Pülm Zwill S u T Hermann Helene Dryander
siraße 1 Dem Militär Invaliden Wilhelm Göricke 1 S
Friedrich Wilhelm Karlstraße 1s Dem Wurstfabrik nten
Hermann Ritter 1 T Marie Elise kl Sandberg 12 Dem
Zimmermann Franz Jentzsch 1 T Anna Helene Hedwig Ober
glaucha 34 Dem Handarbeiter Louis Eckstein 1 S Willy
Thorstraßs 24s Dem Barbier und Frisear Emil Schüler
1 T Henriette Vauline Minna Lucia Thomasiusstraße 5
1 unedel S

Gestorben Die Wittwe Antonie Lautenschläger geb Hädicke
57 I Charlottenstraße 1 Die Wittwe Henriette Neumeister
geb Böhme 56 I Zwingerstraße 3 Des Fabrikarbeiters
Friedrich Riese T todrgeb Karlstraße 27 Des Rentners
Moritz Hermsdorf Ehefrau Christiane geb Mädicke 69 I
Mansfeldtrstr 13/14 Des Droschkenkutschers Paul Reiche
S Paul 4 M, SchwetschZestraße 29 Der Arbeiter Karl
Ferdinand Heinrich 32 I Strafanstalt Der Gastwirth
August Märig 50 I Diakonissenhaus Der Schlosser Hugo
Knoche 13 I, Klinik

zu haben

Aus dem GEschSftsBerZehr
5 ächte Godsner Mineral Pastillen von me
W dicinischen Autoritäten bei Halsleiben ganz

besonders empfohlen sind in allen Apotheker
Mineralwasserhandlungen u Droguerien s 85 Vf

Ball Seidenstoffs v SS Pfge bis 14 30 p Met
glatt gestreift u gemustert Vers roben und stückweise

porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes Brief
Porto nach der Schweiz

VTI
Lins völelts ätiroli sin öinfktctiss NittsI

LZ äliriAsr aubd,sit unä OtirsnAsräliseksn Agksilt ur 1g
ist bsrsit oiiis LssotirsiduiiA clsssÄbsii in ästitsoiisr
Lxraolis allsn vstiolisrrt gratis 211 übsrssQÄsn

H XIOIIOIusOX Wisn IX Xoliv ÄSss 4

ÜMM k W KM ßstrül KMM IM RI
mpsich s S NMG VEMlvM LeWMßlche

Permanente Ausstellung von en 4V fertigen Bette in allen Preislagen



MsM MssM
OK zZ Z Direktion MMÄsLxZT

Sonntag den SS Januar 8M
M MGA U GU KRGllMN GNs S r ssv rir vzs trW Mr M

RKchmMKgs TV Uhr U 8KZN K22 Fremden Vorstellung bei halben Preist Hamburger Frühstücks Zimmer
C

Operette in 3 Akten von Oscar Walter Musik von Rudolf Dellinger

HV M rNur ewige Tage

Ms L M SWWHGroße Pünlsmime

Der König
Don Fernandes de Mirabillas Minister
Don Ranndo Onofrio de Calibrados Archivar
Donna Uraca seine Gemahlin
Don Cesar
Pneblo Escudero
Sancka
Juan
Pedro

Äosü
Mannel
Federtgo
Laurenzo
Eugenio
Maritana
Hauptmann Martinez
Ein Alcalde
Alerta ein Soldat
Bürger Bürgerinnen

Der 1 und 2

Fernandus Koch
Ludw Engelmann
Edmund Doß
Emilie Frieda
Adolf Schumacher
Clara Kaminsky
Helene Hruby
Risa Paulisch
Paula Rieck
Elisabeth Gerland
Bertha Angelus
Anna Peiroth
AlbertineWechfung
Joh Schumann
Element Pleschner
Fianz Schubert
Herrn Bach mann
Karl Brinlmann

Landleute Soldaten Mönche Fischer Pagen
Jagdgefolge Dienerichaft zc

Akt fpielt in Madrid der 3 Akt spielt auf einem
Schlosse in der Nähe von Madrid

geöffnet von Morgens 8 bis Abends tL Uhr
ivr Hz 8v da Delikateßgeschäft dabei billiger

als jede Conkurrenz

Spezialität doppelt ä 20 PfgSsviA, 25 Pfg Speisekarte sehr reichhaltig

RevvN s
Mi 58Fernsprecher S8I

WM Hans allernsten Ranges M
Empfehle tätlich AMstvirii nur I Marke direkt

vom Frieder SSvlKwI SSm vr
alle Delikatessen der Saison

Viovr und G pvrs von 1 50 bis 10
Große gewählte Speisekarte deutsche englische nud

französische Küche
Zimmer für Familien sind stets reservirt

WMM Msier
Mrectwn
Die Mikado Truppe Asea Ti
Kuia savan siick musikalische Blu
menausstellung Miß Marim
Ewira Trapezkünstler Siqnor
Elmano Schnellmaler MG
Irma Drbasany mit ihrm ab
erichicten Kakadus Fränleiw
Minna Stephanie und Herr
Behrens Gesangs und Tan
Dnettisten Fräulein Clar
Antoni Kostüm Soubrette
Herr Gustav Behrens Gesangs

Humorist
Kasscnöffnung 7 Uhr
der Vorst 8 Uhr Ende 11

Jeden Sonntag von4 S Uhrr
AachmiltaB Sorßellmli

Vormünder Erziel
haben dss Recht

Eltern Vormünder Erzieher

ein Billet ein S5ii Ä frek
n s w

hierzn mitzubringen

Jede Sonntag Vormittags
von bis /,2 Uhr

bei

Hierauf
Zum 37 Male

MvisssMvr
Pantomimisches Ballet in 1 Akt nebst einem Vorspiel von Jean Golinelli

Musik von I Hellmesberger sun Regie Balletmeiker Golinelli
Kasieuöffnnng S Uhr Anfang SV Ahr Ende G Uhr

AR
Grotze Ulrichstratze 48 I

RsZiANrTRt MW M N Vesssuvr
Täglich von 9 Uyr Vormittag Pökeiknochsn Mit Sauerkohl oder

Meerrettig Port ZÄ sowie andere Spmen zubilligen Preisen
Wivi

Bereinszimmer zn vergeben

enss 712 Uhr
133 Vorstellung 34 Vorstellung Abonnement

Zweites Gastspiel d GrZchh Sächs Kammersängers
MWZS8 G GK VA

vor o UUoll UV Z SWjvwSKM
Komische Oper in 3 Akten nach dem Französischen der Herren von
Leuvm und Brunswick von M G Friedrich Musik von A Adam

Personen des ersten Aktes

Ehapelou ein Postillon zBiju ein Wagner F nz KriegMarquis von Eorcy königl Kammerherr Karl Brinlmann
Magdalena Wirthin Louise Buttschardt

Bauern und Bäuerinnen
Die Handlung ereignet sich in dem Wirthshause zur Post in dem

Dorfe Lonjumeau im Jahre 17S6
Nach dem 1 Akt größere Pause

Personen des zweiten und dritten Aktes
Samt Phar erster Singer der königl Oper

Der Marquis von Eorcy Zg l BrmkmannNlcindor t Chorführer in der königl Oper iea
Bomdon, Ludw EngelmannFrau von Latour Lomse ButtschardtRose ihre Kammerfrau Lilli Dorbach
Sänger und Chorführer der königl Oper Nachbarn und F eundeder
Frau von Latour Ein Gefreiter Eine Abtheilung Landreiter

Diener

NUWMU MMMSHMWMWMWUMWN

Weinstuben Vater kkein
Tägliche Sendnngeu gxoher

MMMWÄGT WKLGT 9
i der Weinstube das Dutzend Mark

Kuher dem Hause Z Mark pro AOO Stück
ZZIMSL von K Mk EG Pfg an bis Zu den

seinAeiZ
Nessrvlitte Zimmer Geöffnet bis Abends S Uhr

BWKMvWWWWWKWWW

SMAMTNt
MW Heute Sonnabend

MMMGW

ßßssklNtiUl Ktltis fil Wt ß S NlS

Dienstag den 2 Januar ce Abends 8 Uhr
im

WsM BeZ

Vietvm Mster
Heu e Sonnabend d 24 Jan 1s91
Iik Äeise wlh Zttlis m

M Amiles
Sonntag den 25 Januar und

Montag den 26 Jznuar 1891

ZWNtTMAZSr
oder

UGZ MIAM
Burleske mit Gesang in 1 Akt von

I K li ch und G von Moser
Hierauf

Erstes Gastspiel des siarWem
Mannes der Welt Herrn
99T WZ K

in semen neuesten Senfations A rn
Zer sitzen eiserner Ketten i

Tragsähigksit von 600 Psd
Auftreten des gesammten Künstler

und Specialitäten EnseMbles
Mz ZKs iliKtGW

Meisterwiasts Knnstttihrer aus dem
Zwei und Emrsd

Wiener Gisargs Duetlisien
A ii

Nigger Clown Aby Tem ator

Lieser und Walzer Sängerin
Mz,

R ptilmensch ein medicinischcs
Wunter

Vevtritoqllist mit fe nem electrischm
Ponopticum Jinifütlvn von Thier

stimmen

N 8r ZUChapelou Saint Phar
Kassenöffnung 7 Uhr

Kammersänger As,M SZissssW a
Anfang /s Ende IÄ Uhr

Montag den SG Januar I8SD
134 Vorstellung 100 Abonnements Vorstellung Farbe

Des Meeres mW der Liebe Wetten
Treuerspiel in 5 Akten von Grillparzer

Eintrittskarten nur für Mitglieder deren FumiUen und durch
Mitglieder emgeiiidne Gäste sind geaen Bormgung der Mitgliedskarte
zum Preise von SS Pfg für Erwachsene zu haben bü den Herren

Har525 Hospiialplatz 1,M zM gr Steinstrcche 53 Bahnhossrestaurateur ZZzWzkiWWWM Bahnhos
Leipzigerstr 7 M Ws sr Kleinschmieden 3

und in der Gxpedition der Hallische Zeitung gr Märkerstr 11

Elisabeth Greve
Robert Friedrich
Ferdinand Rinald
Ludwig
Jenny Schneider
Karl Frieda

Hero
Der Oberpriester ihr Oheim
Leander
Nsukleros
Janlhe
Der Hüter des Tempels

Diener Fischer Volk
Nach dem 2 Akt Pause

ZU ii ZZ rv i I Kwsivt v N Ivtst Wks
gi Zteinstl ssseö Ireppe tioek
r ZU sv Ävs Nrvsslvi

l eipÄgei lZewsnl kau8 llusi tett
der Herren

ll SKW srM M MEUs
unter Mitwirkung des Herrn Hoskapellmeisters WWsZt aus Leipzig

M W Z I KG G /zim Saals des Volksschulgehändes
Mozart Streichquartett Ll äur
Brahms Klavierquintett l moll ox 34
Schubert Streichquartett v moU

Concertflüstel aus der hiesigen ZZIÄttsMvA schm Filiale
Eintrittskarten sür S Abende Mark 4 50 für I Abend num

merirt Mk 2, unnummerirt Mk 1 50 sür Studenten Mk 100 sind
zu haben in der r iVpo t schen Buch und Musikalienhandlung

keM vi It Dr W Mmexer w r
Berlaa und Druck dos R NlietlchWaun t Daü

Uxpidittv de H Le che TsgedwtW GroKr Tllrlchyra L g Ä wet ü s Ar Mor WS ei W MK

Preise der Plötze Numm Sperrsitz
t 25 Parquet 75 Gallene 50
Vorverkauf nur in dem Cigarren
Geschäft des Herrn Paul SriWM
Lcipzigen Lr Nr 61 Namm Sperrfitz

1 Parquet 60 ß
Der preisgekrönte Atleth und

Ringkämpfer Herr Carl Abs
fordert sämmtl starken Männer ans
Halle und Umgegend Zum Ring
kamvf auf und sichert eine

Prämie von ZSG Mark
demjenigen zu der ihn regelrecht
besiegt

Die Direktion

AiK eoZIkkii
Port W Z Lüs

v zz
K Wsss K LZsZ,ui i iz Z OO MI

3S Msi Zi
TAvttvI Wl ZDNZZvt

ÄKl
ZMßWZMM

H SS II W K
Für den Jttseratenlheil oerantworttich

JuUus Gubltz in Halls

Hierzu S Beilage
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